
Trassen verbinden: 
Strom & Biotopverbund 

Kreuzotter auf der Stromtrasse Schmalfelder Au; H. Schulz, 6.6.2015;           Stromtrasse Schmalfelder Au (Luftbild aus: DigitalerAtlasNord) 



H. Reck: Initiativvortrag zum Workshop „Trassen verbinden“ 

      Problemaufriss zum Thema Zerschneidung: „Stromtrassen im brasilianischen Urwald“ (externes Foto sowie Karte verfremdet) 

verbinden Trassen? 

Was sind Verbundmaßnahmen?   
1. Die räumlich kohärente  Erhö- 
 hung der Dichte von artifiziell im 
 Mangel befindlichen  Lebensräu-
 men bzw. Lebensraumrequisiten 

2. Die Wiederherstellung der Durch-
wanderbarkeit von Flächen  
bzw. Gebieten 

  * Themenaufriss:  
„Trassenbilder“ 

  
 *  Mögliche Themen   
 - Chancen    

 - Risiken    
 - Realität      
 - Aufgaben    
 - Standardanforderungen 
 - Informationsbedarf   



Lebensraum- und Stromnetze: Z.B. Überlagerung im regionalen Maßstab; Bsp. nicht repräsentativ für die BRD 

Lage zu Verbundplanungen (1) und Verbunderfordernissen, Lage zu Schutzgebietsflächen oder Artenhilfsprojekten?  
=> Chancen und Risiken (Standardanforderungen) 

Große Querungs- 
hilfen an Straßen 

Stromtrassen & 
   

Trassengestaltung 
f. Wiedervernetzung 

hier: Trittstein,  
nicht Korridor 



Lebensraum- und Stromnetze; z.B. Stromtrasse in einem Wiedervernetzungskonzept 

Schulz, Behrends, Reck 



Stromtrasse Schmalfelder Au mit Rothirschwechsel, Kreuzotter sowie Vorkommen des Thymianblattkäfer (Fotos: Reck, Schulz, Behrends, DigitalerAtlasNord ) 

  Chancen  -  Risiken  -  Realität   -   Aufgaben  -  Standardanforderungen  



Fotos: B. Stöcker 

Fotos: B. Schulz  

Stromtrassen als  
Triften für  
“mobile Korridore”  

Foto: H. Reck 



Heidenelke (D. deltoides)         2012 

Verwaistes 
Natura 2000  
Zielgebiet 

Verbund = Barriere? 



Verbund = Barriere?   Verbund- und Zerschneidungspotenial einer Trasse 

Foto: N. N. 

ÖTM (wie?) - oder  
Weihnachtsbäume? 
 
Was brauchen Waldarten? 



Gestaltungsprinzipien: Durchdringungsbereiche / Mosaik- Strukturen(1) 
© 

nährstoffreicheres  
Substrat /Säume 

Wald bzw. 
Gebüsche 

Ggf. rasenartiger 
Pflegestreifen 

aus BfN-Handbuch  
„Wiedervernetzung  
an Straßen“ 

sehr 



Gestaltungsprinzipien: Durchdringungsbereiche / Mosaik- Strukturen(2) 
© 

nährstoffreicheres  
Substrat /Säume 

Wald bzw. 
Gebüsche 

Ggf. rasenartiger 
Pflegestreifen 

aus BfN-Handbuch  
„Wiedervernetzung  
an Straßen“ 

Gleiche Abstände - unterschiedliche Konsequenzen für die Vernetzung von Waldzönosen: 

     

 Wie vernetzt sind diese Wälder? 

    gut               gering            gering            mäßig             sehr 

waldartenreiche Stromtrasse neben einem  
Wiedervernetzungsbauwerk im Schönbuch 



Lebensraum- und Stromnetze: Partielle Kongruenz mit dem Generalwildwegeplan BW 

Lage zu Verbundplanungen (2)  
Prioritärer Wiedervernetzungsabschnitt 
an der A6 (Bad.-Württ.), 
Lage einer potenziellen Grünbrücke im 
Bereich der Stromtrasse  

Konzept aus Strein, FVA Bad.-Württ.; Abbildungsbasis LVermA Bad.-Württ. 



Trassen verbinden                                      ?? Verbundeffekte im Offenland ?? 
                => bisher kaum ! 

Foto: Wurzacher Ried (Randhänge) Juni 2015 



„in Rast- und Durchzugs-
gebieten verunglücken bis 
zu 700 Vögel pro Jahr und  
Leitungskilometer“  (Schu-
macher 2002)  
Foto (verfremdet):  Fiedler in VSE 
et al. 2009 

*Chancen/Eignung (wenn, dann …) 

nach Erfüllung v. Vermeidungsgeboten        

• im Forst 
• in Waldschutzgebieten 
• in agrar. Produktionsflächen, … 
• Kongruenzen mit LR-Netzen 
• … 

*Risiken 

Workshop „Trassen verbinden“:  *Mögliche Themen, relevante Themen? 

*Standard(an)forderungen 

*Bewertungsmerkmale 

*Derzeit realisierte Chancen 
• Netzanteile mit (überörtlicher) 

Verbundwirkung 
• … 

*Wissensbedarf / Planungs- 
  grundlagen / Gestaltungs- 

prinzipien für  
• M = 1: 100.000 
• M =      1: 500 

 Vermeidung der Vermeidung hoher LR- und 
Verbundeignung  (ÖTM für oder gegen die 
Haselmaus an Straßen)  

*… 


